


Selbst dein Traumjob

birgt Frust.



Gen 3,1 »Hat Gott wirklich gesagt, dass ihr von keinem

Baum die Früchte essen dürft?«, fragte sie die Frau. 2

»Natürlich dürfen wir«, antwortete die Frau, 3 »nur von

dem Baum in der Mitte des Gartens nicht. Gott hat

gesagt: ›Esst nicht von seinen Früchten, ja – berührt sie

nicht einmal, sonst müsst ihr sterben!‹«



11 »Hast du etwa von den Früchten gegessen, die ich

euch verboten habe?« 12 Adam versuchte, sich zu

rechtfertigen: »Die Frau, die du mir gegeben hast, ist

schuld daran! Sie reichte mir eine Frucht von dem Baum

– deswegen habe ich davon gegessen.« 13 »Was hast du

bloß getan?«, wandte der Herr sich an die Frau. »Die

Schlange hat mich dazu verführt! Nur wegen ihr habe

ich die Frucht genommen«, verteidigte sie sich.



14 Da sagte Gott, der Herr, zur Schlange: »Das ist deine

Strafe: Verflucht sollst du sein – verstoßen von allen

anderen Tieren! Du wirst auf dem Bauch kriechen und

Staub fressen, solange du lebst! 15 Von nun an werden

du und die Frau Feinde sein, auch zwischen deinem und

ihrem Nachwuchs soll Feindschaft herrschen. Er wird

dir auf den Kopf treten, und du wirst ihn in die Ferse

beißen!«



16 Dann wandte Gott sich zur Frau: »Ich werde dir in der

Schwangerschaft viel Mühe auferlegen. Unter

Schmerzen wirst du deine Kinder zur Welt bringen. Du

wirst dich nach deinem Mann sehnen, aber er wird dein

Herr sein!« 17 Zu Adam sagte er: »Statt auf mich hast du

auf deine Frau gehört und von den Früchten gegessen,

die ich euch ausdrücklich verboten hatte. Deinetwegen

soll der Ackerboden verflucht sein!



Dein ganzes Leben lang wirst du dich abmühen, um dich

von seinem Ertrag zu ernähren. 19 Du bist auf ihn

angewiesen, um etwas zu essen zu haben, aber er wird

immer wieder mit Dornen und Disteln übersät sein.
19 Du wirst dir dein Brot mit Schweiß verdienen müssen,

bis du stirbst. Dann wirst du zum Erdboden

zurückkehren, von dem ich dich genommen habe. Denn

du bist Staub von der Erde, und zu Staub musst du

wieder werden!«



1) Warum erleben wir Frust?

2) Wo liegt die Ursache?

3) Wie arbeiten wir trotz Frust?

D r e i P e r s p e k t i v e n a u s d em Te x t
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1) Zwischenmenschl. Konflikte

2) Dornen und Disteln

3) Meine Arbeit = vergänglich

Wa r um e r l e b e n w i r F r u s t ?



1) Warum erleben wir Frust?

2) Wo liegt die Ursache?

3) Wie leben wir trotz Frust?

D r e i P e r s p e k t i v e n a u s d em Te x t



Wo finde ich Sinn, Würde und 

Wert in dieser Welt?

Wo l i e g t d i e U r s a c h e f ü r F r u s t ?



Wo finde ich Sinn, Würde und 

Wert in dieser Welt? » Arbeit

Wo l i e g t d i e U r s a c h e f ü r F r u s t ?



NEON Dabei war Arbeit lange Zeit vor allem eines:

Strafe. Nach dem Sündenfall wurden Adam und Eva aus

dem Paradies vertrieben, einer arbeitsfreien Zone, in der

keiner arbeiten und sich anstrengen musste. Nach dem

Rauswurf aus dem Paradies sprach Gott zu Adam: „Im

Schweiße deines Angesichtes sollst Du dein Brot

essen.“ Seitdem träumt der Mensch von der Rückkehr

ins Paradies oder wenigstens vom sinnerfüllten Job.

Und der Traum treibt uns heute mehr um denn je.



NEON Statt dem All-Inclusive Baum im Garten Eden

hinterher zu trauern, sollten wir versuchen, die Fahrt

zur Arbeit zu einem täglichen Triumphzug zu machen,

den wir gerne antreten, weil wir jeden Tag als Chance

sehen, etwas Sinnvolles zu tun.



1) Warum erleben wir Frust?

2) Wo liegt die Ursache?

3) Wie arbeiten wir trotz Frust?

D r e i P e r s p e k t i v e n a u s d em Te x t



14 Da sagte Gott, der Herr, zur Schlange: »Das ist deine

Strafe: Verflucht sollst du sein – verstoßen von allen

anderen Tieren! Du wirst auf dem Bauch kriechen und

Staub fressen, solange du lebst! 15 Von nun an werden

du und die Frau Feinde sein, auch zwischen deinem und

ihrem Nachwuchs soll Feindschaft herrschen. Er wird

dir auf den Kopf treten, und du wirst ihn in die Ferse

beißen!«



Das Evangelium bewahrt uns vor 

falschem Idealismus und 

bitterem Zynismus im Frust.

W i e l e b e n w i r t r o t z F r u s t ?
Z w e i n e u e S i c h t w e i s e n a u f d e n F r u s t .



Kein falscher Idealismus 

Akzeptiere Disteln, Dornen und 

Fruchtlosigkeit deiner Arbeit.

W i e l e b e n w i r t r o t z F r u s t ?
Z w e i n e u e S i c h t w e i s e n a u f d e n F r u s t .



Kein bitterer Zynismus

Suche trotz Frust den Segen für 

andere in deiner Arbeit.

W i e l e b e n w i r t r o t z F r u s t ?
Z w e i n e u e S i c h t w e i s e n a u f d e n F r u s t .


